
Am 11. und 12. November 2011
treffen sich namhafte Praktiker
und Wissenschaftler aus über
zehn Ländern in Wien, um sich
über die neuesten Behandlungs-
verfahren, bewährte Produkte
und aktuelle klinische Daten
auszutauschen. Unter dem Vor-
sitz von Univ.-Prof. Dr. Gerwin
Arnetzl und Univ.-Prof. DDr.
Andreas Moritz wird auf dem
Hauptpodium über Themen aus
Implantologie und Prothetik so-
wie über restaurative Verfahren

referiert. Darüber hinaus wer-
den parallel zum Hauptpro-
gramm Workshops für Zahn-
ärzte, Zahntechniker und für die
zahnärztliche Assistenz ange-
boten. Exklusiver Partner dieses
Symposiums ist Nobel Biocare,
die das Programm mitgestaltet
hat. Ein Gesellschaftsabend
rundet das Symposium ab. Im
Mittelpunkt von Competence in
Esthetics 2011 liegen die drei
Kompetenzbereiche von Ivoclar
Vivadent: Vollkeramik, Füllungs-

materialien und Implantatpro-
thetik. „Mit dem gewählten Ver-
anstaltungsformat, dem Sympo-
sium, betonen wir ganz bewusst
unseren wissenschaftlichen Zu-
gang – ohne den Bezug zum
praktischen Anwender aus dem
Auge zu verlieren. 
Daher wird in diesem Jahr zum
ersten Mal eine Workshop-Reihe
parallel zum Hauptprogramm
angeboten“, so Gernot Schuller,
Verkaufsdirektor von Öster-
reich und Osteuropa bei Ivoclar
Vivadent. Nach dem letztjähri-
gen Erfolg in Budapest mit über
1.000 Teilnehmern findet das
Symposium dieses Mal im Aus-
tria Center Wien statt. Alle Vor-
träge werden in Englisch gehal-
ten und simultan via Headset ins
Deutsche und in mehrere osteu-
ropäische Sprachen übersetzt.
Die Hauptthemen am ersten
Kongresstag sind unterschied-
liche Konzepte zur Sofortim-
plantation, CAD/CAM-gefertigte
Einzelzahngerüste und zirku-
läre Brücken, Ästhetik in direk-
ten restaurativen Verfahren mit
Composite sowie neue ästheti-
sche Möglichkeiten in der Her-
stellung von metallfreien Ver-
sorgungen. In den Workshops
werden neue Konzepte in der
parodontalen Therapie und der
Behandlung von Periimplantitis
vorgestellt sowie Tipps und

Tricks für die tägliche Praxis mit
Composite-Füllmaterialien ge-
geben. Am zweiten Kongresstag
wird der thematische Bogen von
erweiterten Composite-Versor-
gungen – einschließlich der di-
rekt aufgebauten Krone – über
die computergestützte Ästhetik
bis hin zur Wiederherstellung
der Rot-Weiß-Ästhetik unter An-
wendung minimalinvasiver Ver-
fahren gespannt. Zusätzlich zu
den am ersten Veranstaltungstag
angebotenen Workshops wer-
den am Samstag zwei hochwer-
tige Workshops in Kooperation
mit Nobel Biocare geboten. 
Eingangs wird die neue Gene-
ration der computergestützten
Implantationsplanung und mi-
nimalinvasiven Chirurgie be-
leuchtet. Dieser Workshop wird
im Sinne optimierter Arbeits-
abläufe mit einem Referat über
3-D-Diagnostik ergänzt. Der
zweite Nobel Biocare-Workshop
stellt die interaktive Fortsetzung
des Hauptprogramm-Vortrages
über CAD/CAM-gefertigte Ein-
zelzahngerüste und zirkuläre
Brücken dar. Es werden mit den
Teilnehmern standardisierte Be-
handlungsprotokolle sowie täg-
liche Routinen diskutiert. „Das
Competence-Symposium war
bereits in den letzten zwei Jah-
ren sehr beliebt. Es bietet Infor-
mationen über klinische Erfah-

rungen und neue Produkte sowie
Ausblicke auf zukunftsweisende
Entwicklungen. Zudem liefert es
wertvolle Hinweise zur Umset-
zung in der täglichen Praxis. Ins-
gesamt ist es der Erfahrungsaus-
tausch unter den Kollegen, der
diesen Event so wertvoll macht.
Ich bin überzeugt, dass es Ivoclar
Vivadent gelungen ist, wieder
ein attraktives Programm zu-
sammenzustellen und freue
mich, dass Nobel Biocare dazu
einen Beitrag leisten konnte“, so
Thomas Stahl, Marketingleiter
Nobel Biocare Österreich und
Schweiz. 

Dental Excellence Seminar 2011 in Wien 
Ivoclar Vivadent lädt bereits zum dritten Mal zum „Competence in  Esthetics“-Symposium ein.
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Spannende Vorträge und Dis-
kussionen über die neuesten
Technologien und Materialien
im Bereich dentaler Implanto-
logie und CAD/CAM-Lösungen
standen beim ersten IMCC (Im-
plantology meets CAD/CAM) in
Wien auf der Tagesordnung. The-
matik und Veranstaltungsort des
Kongresses sowie des unmittel-
bar im Anschluss an gleicher
Stelle stattfindenden 4. BEGO
Medical-Anwendertreffens zur

Implantatprothetik verschafften
eine große Resonanz. „Wir
freuen uns über das starke Inter-
esse an unserer Veranstaltung –
das ist heutzutage bei einer Viel-
zahl an Kongressen und anderen
Fortbildungsveranstaltungen
nicht selbstverständlich“, so
Axel Klarmeyer, Geschäftsfüh-

rer BEGO Medical GmbH. Die
Digitalisierung hält unaufhalt-
sam Einzug in Praxis und Labor
und bestimmt zunehmend den
gesamten Prozess vom zahn-
ärztlichen Befund bis zur Ein-
gliederung des fertigen Zahner-
satzes. Computergestützte Ver-
fahren bieten dabei aber nicht
nur neue Möglichkeiten, auf stei-
gende Patientenanforderungen
zu reagieren, sondern bringen
auch neue Herausforderungen

mit sich. Neben dem Aufbau „di-
gitaler Kompetenzen“ ist gerade
im Feld der Implantologie und
Implantatprothetik eine enge
Vernetzung und partnerschaftli-
che Zusammenarbeit zwischen
Zahnarzt und Zahntechniker
ausschlaggebend für gute Resul-
tate und zufriedene Patienten. 

Um diesem Partnerschaftsge-
danken Rechnung zu tragen, bot
BEGO mit dem 1. IMCC-Kon-
gress in der modernen Kultur-
metropole Wien ein Forum für
den kollegialen und interdiszi-
plinären Austausch. Namhafte
Referenten aus Deutschland,
Österreich und den Niederlan-
den trugen mit ihrer Expertise zu
dem interessanten und vielfälti-
gen Programm bei, das von der
navigierten Chirurgie bis zur

fertigen Implantat-
prothetik kein Thema der „digi-
tal dentistry“ unbehandelt ließ. 
Die wissenschaftliche Leitung
des Kongresses oblag Prof. Dr.
Dr. Volker Strunz und ZTM
Friedrich Kriegler, die den Kon-
gress eröffneten und das Audi-
torium durch das Programm

führten. Prof. Dr. Daniel Edel-
hoff skizzierte den Wandel der
dentalen Welt durch innovative
Technologien und neue Restau-
rationsmaterialien und zeigte
das Spektrum moderner Be-
handlungskonzepte auf. Zahn-
arzt Hinrich Peter Romeike
(Olympiasieger im Vielseitig-
keitsreiten) widmete sich dem
Thema Eigenmotivation und
Wille zum Erfolg. Wie Patienten
beraten, überzeugt und begeis-
tert werden können, war Thema
von Dr. Dirk U. Duddeck, wäh-
rend sich Dr. Joost Brouwers
M.Sc. mit Sofortimplantationen
im ästhetischen Bereich ausein-
andersetzte. Möglichkeiten digi-
taler Verblendtechnologien wur-

den von ZT Josef Schweiger
erörtert. Dass Implan-
tologie und CAD/CAM
eine ideale Ergänzung
darstellen, wurde von
Priv.-Doz. Dr. Florian
Beuer verdeutlicht. Dr.-
Ing. Simon Höges prä-
sentierte das BEGO
Guide Planning Cen-

ter. Dr. Dr. Ralf Smeets stellte
Alternativen zu autologen Kno-
chentransplantaten in der den-
talen Implantologie vor. Thema
von Dr. Han van Dijk  M.Sc. war
das „All-on-4-Konzept“ (feste
Brücken auf vier Implantaten).
Einen abschließenden Über-

blick über die Megatrends der
digitalen Implantologie und di-
gitalen Prothetik gaben ZTM
Thomas Kwiedor und ZTM
Thomas Riehl.  Im Anschluss an
den IMCC-Kongress fand am
24.9.2011 (ebenfalls in den
Räumlichkeiten des exklusiven
Trend-Hotels Savoyen) das 4.
BEGO Medical-Anwendertreffen
mit Themenfokus „Implantat-
prothetik“ statt. 

Tel.: 0 22 67 - 65 80-0    www.picodent.de
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Partnerschaftliche Zusammenarbeit zwischen Praxis und Labor 
Am 23. und 24.09.2011 lud der deutsche Dentalspezialist BEGO Zahntechniker und -mediziner zum 1. IMCC-Kongress nach Wien ein.  

BEGO Implant Systems GmbH & Co. KG
Technologiepark Universität 
Wilhelm-Herbst-Str. 1
28359 Bremen
Tel.: 04 21/20 28-2 46
Fax: 04 21/20 28-2 65
E-Mail: info@bego-implantology.com
www.bego-implantology.com

AdresseV.l.n.r.: Prof. Dr. Dr. V. Strunz, ZA H. Romeike, Dr. J. Brouwers M.Sc., ZT J. Schweiger, Priv.-Doz. Dr. med. dent. F. Beuer, ZTM F. Kriegler.
Bilder

Achtung nicht lesen…
… wenn Sie keine neuen Zahnärzte als Kunden gewinnen möchten.

Wir bringen Ihnen neue Kunden und das
Beste, Sie zahlen nur, wenn Sie zufrieden
sind!

Bauen Sie auf unsere 1 -jährige Erfahrung
in der Labor-Praxis-Kommunikation.
Wir laden Sie zu einem kostenlosen und unverbindlichen
Beratungsgespräch ein.

Schicken Sie diese Anzeige einfach zurück oder rufen Sie
uns an.

Unser Team ist gerne für Sie da …

Ihr 

Errol Akin

dieberatungsakademie
Errol Akin
Walramstr. 5, 35683 Dillenburg
fon: 0 27 71/2 64 83-00
fax: 0 27 71/2 64 83-29
info@dieberatungsakademie.de
www.dieberatungsakademie.de
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August Bruguera/Spanien, Christian
Coachman/Brasilien, Eric Van Dooren/
Belgien, Rudolf Fürhauser/Österreich,
Philip Jesch/Österreich, Stefan Koubi/
Frankreich, Hilal Kuday/Türkei, Siegfried
Kulmer/Österreich, Oriol Lena/Spanien,
Markus Lenhard/Schweiz, Michaele
Temperani/Italien, Gabor Tepper/Öster-
reich, Werner Zechner/Österreich

Referenten

Kongressteilnehmer 
registrieren sich online
unter:
www.ivoclarvivadent.com/cie

Anmeldung
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„Unser CAD/CAM-Center in
München hat in diesem Verbund
eine spezielle Funktion, da es
die erste themenbezogene Wei-
terbildungsstätte ist“, erläutert
Arndt Lommerzheim, Leiter Pu-
blic Relations und Schulungen,
das Konzept. „Bei den hier statt-
findenden Veranstaltungen geht
es rund um das Thema Techno-
logie vom digitalen Farbbestim-
mungs-System bis hin zur CAD/
CAM-gefrästen Krone.“ Regio-
nalvertriebsleiter Klaus Mönk-
meyer ergänzt: „Der Grund,
warum wir ein CAD/CAM-Trai-

ningscenter brauchen, liegt vor
allem in der Aktualität des The-
mas. CAD/CAM ist derzeit in
aller Munde, aber dennoch sind
viele Fragen offen. Es ist Teil
eines technologischen Wandels,

der sich derzeit vollzieht und
die gesamte Zahnheilkunde, ins-
besondere die Arbeitsplätze in
Labor und Praxis, entscheidend
beeinflusst und verändert. Viele
unserer Kunden haben bereits
einige Komponenten der neuen
Technologie – die Systeme wach-
sen aber immer mehr zusam-
men, aus einzelnen Bestandtei-
len wird ein digitaler Workflow,
in dem die Komponenten perfekt
aufeinander abgestimmt sein
müssen, um für den Patienten
optimale Ergebnisse zu erzielen.
Weiterbildung ist ausgespro-

chen wichtig, um diesen Work-
flow noch besser zu begreifen
und mögliche Fehler zu minimie-
ren.“ Darüber hinaus soll das
neue Trainingscenter dazu die-
nen, den Erfahrungsaustausch

unter Experten zu fördern. „Es
ist viel mehr als eine reine Fort-
bildungsstätte“, so Arndt Lom-
merzheim. „Unser Ziel ist es, ein
Wissensforum für digitale Tech-
nologie zu schaffen. Daher wer-
den wir nicht nur klassische
CAD/CAM-Fortbildungskurse
in kleinen Gruppen anbieten,
sondern auch Expertenrunden
initiieren, in denen Praktiker
ihre Erfahrungen austauschen
können.“ Die zahlreich ange-
reisten Gäste bekamen am Eröff-
nungstag bereits einen kleinen
Eindruck vom geplanten The-

menspektrum. Unter dem Motto:
„Kontraste von der Tradition zur
Moderne“ präsentierten Her-
steller wie Nobel Biocare, Strau-
mann und 3Shape einzelne Kom-
ponenten des digitalen Work-

flows. Ergänzend stellte die
Firma Kuraray ihre Klebetech-
niken vor. Ein weiteres High-
light der Veranstaltung war der
Fachvortrag von Dr. Jan-Frede-
rik Güth von der Poliklinik für
Zahnärztliche Prothetik der
LMU München. Unter dem Titel
„Yes we can! – Digitaler Work-
flow vom Intraoralscan zu CAD/
CAM“ stellte er verschiedene
digitale Systeme im Kontext des
Workflows vor. Er verwies dabei
auch auf die große Bedeutung
der modernen Technologie für
die Zahnmedizin: „CAD/CAM

hat viele Vorteile: Es bringt mehr
Effizienz in einzelne Arbeits-
schritte, schafft die Basis für
ein gutes Qualitätsmanagement,
macht den Workflow transpa-
renter und ermöglicht den Zu-

griff zu neuen Materialien, wie
beispielsweise Hochleistungs-
oxidkeramiken und Hochleis-
tungspolymeren“, so der Ex-
perte. Problem sei aber, so Güth:
„Wir wissen einfach noch nicht,
für welche Indikation welches
Material und welche Technik am
besten geeignet ist.“ In geselliger
Runde und mit bayerischen Spe-
zialitäten ließen die Teilnehmer
den ereignisreichen Eröffnungs-
tag im CAD/CAM-Trainingscen-
ter in München ausklingen. 

VITA eröffnet CAD/CAM-Trainingscenter in Schwaig 
Am 16. September eröffnete die VITA Zahnfabrik offiziell das erste CAD/CAM-Trainingscenter in Schwaig bei München. Das Projekt ist ein 

Baustein im Gesamtkonzept des neuen VITA-Fortbildungskonzepts, das insgesamt 25 Trainingscenter umfasst, in denen künftig Fortbildungskurse,
Expertenrunden und After-Work-Veranstaltungen zu CAD/CAM-Themen stattfinden werden.

1,2 Millionen Besucher
und mehr als 3,5 Millio-
nen Seitenzugriffe – im-
posante Zahlen, welche
die Marktführerschaft
von ZWP online in der
deutschsprachigen Den-
talwelt mehr als nur be-
stätigen. Dabei steht die
konsequente Verknüpfung von
On- und Offline-Medien nach wie
vor im Zentrum des Portalkon-
zeptes der OEMUS MEDIA AG.
Das Nachrichten- und Informa-
tionsportal hat alle Features vor-
zuweisen, die die moderne Me-
dientechnologie derzeit zu bie-
ten hat. Sei es eine Mobileversion
für Smartphones oder die un-
eingeschränkte Lesbarkeit auf
allen gängigenTablet-Computern
inkl. E-Paper-Funktion für alle
OEMUS MEDIA-Publikationen,
umfangreicher zahnmedizini-
scher und zahntechnischer Video-
und Bildercontent bestehend aus
mehr als 250 Videobeiträgen so-
wie 500 Bildergalerien (10.000
Bildern) aus Wissenschaft, Pra-

xis und Labor. Ein
sechsköpfiges On-
line-Team bereitet
tagtäglich Informa-
tionen rund um die
Dentalbranche auf.
Mittlerweile haben
sich im Online-Ar-
chiv mehr als 4.500

Newsartikel und knapp 1.000
Fachbeiträge angesammelt –
umfangreicher Inhalt, von dem
Zahnarzt, Zahntechniker und
Dentalindustrie profitieren. 
Jüngst wurden in sämtlichen
Publikationen der OEMUS ME-
DIA AG die zweidimensionalen
QR-Codes eingeführt. „Quick
Response Codes ermöglichen
einen noch schnelleren Zugriff
auf mediale Zusatzinformationen
im World Wide Web. Somit kön-
nen wir unseren Lesern und Kun-
den ein Tool an die Hand geben,
welches bezüglich digitaler Me-
dieninhalte keinerlei Wünsche
mehr offen lässt“, betont Jürgen
Isbaner, Vorstandsmitglied der
OEMUS MEDIA AG und Ideen-
geber des Nachrichtenportals.
„Mit dieser neuen Anwendung
gelingt uns erneut die Verzah-
nung der traditionellen Medien
mit neuester Medientechnolo-
gie.“ Einzigartig für die digitale
Dentalwelt ist die strukturierte

Aufbereitung von Firmen- und
Produktinformationen. In der
Rubrik „Unternehmen“ finden
die User alle wichtigen Informa-
tionen über die Dentalindustrie,
ihre Partner und die Produkte.
Mit dem Portal-Relaunch im
März 2011 wurden auch diese Be-
reiche noch einmal überarbeitet

und mit zahlreichen neuen Funk-
tionen versehen. Zum Beispiel
werden mit den sogenannten
„Autorenköpfe“ in einem um-
fangreichen Autorenlexikon alle
Autoren und Referenten mit ei-
genen Profilseiten gelistet, die
für die Verlagsgruppe aktiv sind
oder waren – mittelfristig eine

außerordentlich umfangreiche
Autoren-Datenbank.
„Finden statt Suchen“: Getreu
dem ZWP online-Motto arbeiten
wir Tag für Tag daran, Sie im-
mer auf den neuesten Stand zu
bringen. Das gesamte Online-
Team bedankt sich für Ihr Ver-
trauen. 

Drei Jahre ZWP online 
Das am häufigsten genutzte Nachrichtenportal der Dentalbranche – ZWP online – begeht sein dreijähriges Jubiläum und kann auf eine stolze Bilanz verweisen.
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GmbH & Co. KG
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VITA Zahnfabrik 
H. Rauter GmbH & Co. KG 
Tel.: 0 77 61/5 62-0
E-Mail: info@vita-zahnfabrik.com
www.vita-zahnfabrik.com

Adresse

Katja Kupfer
ZWP online
www.zwp-online.info

Kontakt

Video



Er kennt den Dentalmarkt seit
mehr als 20 Jahren und war in
mehreren namhaften Unterneh-
men mit den unterschiedlichsten
Managementaufgaben betraut.
Zuletzt verantwortete er als
Sales Director den Vertrieb bei

Sybron Implant Solutions für
Deutschland. Nach der Zu-
sammenführung der zuletzt fu-
sionierten Firmen Implant Di-
rect und Sybron Implant Solu-
tions begleitete er das neue Ver-
triebsteam und die Adaption der
internationalen Vertriebsstrate-
gie auf die hiesigen Marktstruk-

turen. Nun wechselt Rainer
Zoppke innerhalb der Sybron-
Gruppe und leitet das Geschäft
der Kerr GmbH in Deutschland
und Österreich. „Wir sind sicher,
mit Rainer Zoppke den richtigen
Manager für diese wichtige Auf-
gabe gefunden zu haben. Seine
Fähigkeiten und seine Erfah-
rung prädestinieren ihn dafür,
bei Kerr den eingeschlagenen
Weg erfolgreich fortzusetzen,
wegweisende Akzente zu setzen
und die gesteckten Ziele zu er-
reichen“, so Michele Puttini,
Managing Director Sales Eu-
rope Kerr Hawe SA. Sein Vor-
gänger Oliver Klein wechselte im
Gegenzug in die Implant Direct
Sybron Europe AG. Seit nun-
mehr 120 Jahren werden bei Kerr
zukunftsweisende Produktkon-
zepte entwickelt – zuletzt prä-
sentierte man auf der IDS 2011
SonicFill. Das System besteht
aus dem KaVo SonicFillTM Hand-
stück und einem speziell entwi-
ckelten Kerr Komposit, das mit
Schallenergie aktiviert wird. Ein
weiteres Highlight ist das welt-

weit erste selbsthaftende Kom-
posit VertiseTM Flow. Es erreichte
den Platz 5 unter den erfolg-
reichsten Füllungsmaterial Neu-
einführungen 2010. 
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Führungswechsel bei Kerr 
Rainer Zoppke ist neuer Country Manager Germany & Austria der Kerr GmbH. 

Kerr GmbH
Murgstr. 1/14
76437 Rastatt
Tel.: 0 72 22/9 68 97-0
Fax: 0 72 22/9 68 97-22
E-Mail: info@kerrhawe.com
www.KerrHawe.com

Adresse

BEGO geht auch bei den kom-
menden Sommerspielen 2012 in
London wieder an den Start für
gesunde Zähne: Schon seit 2002
ist das Dentalunternehmen offi-
zieller Co- Partner der deutschen
Olympia-Mannschaft und seit-
her regelmäßig auch bei den
sportlichen Höhepunkten haut-
nah dabei.
Organisiert vom deutschen Tra-
ditionsunternehmen BEGO er-
wartet in London nicht nur die
Sportler, sondern auch Betreuer
sowie Gäste und Besucher des
deutschen Hauses im „Museum
of London Docklands“ bei Be-
darf eine zahnärztliche Rund-
umversorgung. Das Zahnärzte-
Team für die BEGO-Praxis in
direkter Nähe zum olympischen
Dorf wird derzeit zusammen-
gestellt: „Wie immer werden wir
dort eine auf allen Gebieten
erstklassige Mannschaft an den
Start bringen“, so Christoph
Weiss, geschäftsführender Ge-
sellschafter der BEGO. Aber
auch vor und nach den Spielen
ist BEGO für das Olympia-Team
da und stellt allen Sportlern des
deutschen A- und B-Kaders die
für eine Behandlung notwendi-
gen Legierungen, Materialien
und Implantate gratis zur Verfü-
gung.
Zahlreiche deutsche Spitzen-
sportler haben sich in der Vor-
bereitung auf olympische Som-
mer- und Winterspiele bereits
mit Unterstützung von BEGO
erfolgreich behandeln lassen.
Vor Ort beschränkt sich der
Einsatz meist auf Notfälle. Vom
abgebrochenen Zahn beim (un)-

glücklichen Biss auf die soeben
gewonnene Medaille bis hin zum
Verlust mehrerer Zähne durch
einen hart geschossenen Eisho-

ckey-Puck: Das Zahnärzte-Team
konnte in allen Fällen erfolg-
reich helfen.
BEGO steht weltweit für Quali-
tät „made in Germany“ und ver-
steht sich wie das Olympia- Team
als Repräsentant deutscher Leis-
tungen. Als eines von wenigen
mittelständischen Unternehmen
setzt sich BEGO in dieser Form
für die deutsche Olympia-Mann-
schaft ein. 
„Präzision und jahrelange be-
harrliche Arbeit, dazu Team-
geist, Fairness und der Wille
zu Höchstleistungen – dieTugen-

den unserer Athleten und die
olympische Idee reflektieren
perfekt unsere Unternehmens-
werte“, betont Christoph Weiss,

für den dieses Engagement seit
2002 von unverändert hohem
Stellenwert ist. 

Olympia 2012 mit BEGO 
BEGO ist zum sechsten Mal als Dentalpartner vor Ort.

Auf die Plätze – fertig – BEGO: Auch in London 2012 geht das Bremer Dentalunternehmen wieder als offizieller
Co-Partner der deutschen Olympia-Mannschaft an den Start. 

BEGO Bremer Goldschlägerei 
Wilh. Herbst & Co. KG
Technologiepark Universität 
Wilhelm-Herbst-Str. 1
28359 Bremen
Tel.: 04 21/20 28-0
Fax: 04 21/20 28-1 00
E-Mail: info@bego.com
www.bego.com 

AdresseDie erfolgreiche Schwesterzeit-
schrift der ZWP Zahnarzt Wirtschaft
Praxis ist seit über 13 Jahren die be-
vorzugte Informationsquelle des
zahntechnischen Laborinhabers und
Ratgeber für Praxislabore zu allen
fachlichen und wirtschaftlichen 
Aspekten der modernen Laborfüh-
rung. In Leser umfragen steht ZWL
Zahntechnik Wirtschaft Labor durch
seine praxis nahen Fallberichte und
zeitgemäßen Laborkonzepte vor

zahlreichen „Schöngeistern“ der
Branche, die den goldenen Zeiten
nachtrauern. Nicht jammern, son-
dern handeln ist die Devise, und so
greift die Redaktion nüchterne Un-
ternehmerthemen auf und bietet
praktikable Lösungen. Von Kollege
zu Kollege. Was vor Jahren als Sup-
plement begann, hat sich heute mit
sechs Ausgaben jährlich zu einer
starken Marke in der zahntechni-
schen Medienlandschaft entwickelt. 

Probeabo –
Testen Sie jetzt!

Ja, ich möchte das Probeabo beziehen. Bitte  liefern Sie mir die nächste Ausgabe
frei Haus.
Soweit Sie bis 14 Tage nach Erhalt der kostenfreien Ausgabe keine schriftliche Abbestellung
von mir erhalten, möchte ich die ZWL im Jahres abon nement zum Preis von 36 EUR/Jahr
beziehen (inkl. MwSt. und Versandkosten).
Das Abonnement verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr, wenn es nicht sechs
Wochen vor Ablauf des Bezugs zeitraumes schriftlich gekündigt wird (Poststempel genügt).
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WIRTSCHAFTLICHE INDIVIDUALITÄT
Standard-Abutment war gestern

Ästhetisch hochwertigen Zahnersatz erzielen Sie mit individuell konstruier-

ten einteiligen Titanabutments und anschließender Fertigung bei ZENO-

TEC SCI.ENCE – schnell und kosteneffi zient. Mit der softwareunterstützten 

Individualisierung sind selbst bei Grenzfällen optimale Versorgungen 

möglich. ZENOTEC SCI.ENCE Abutments versprechen herausragende 

Passung durch speziell zugeschnittene Fertigungsverfahren. 

  Individuell – Hervorragende Passung durch freie Formgestaltung an 

Ihrem CAD-Scannersystem bei optimalem Weichgewebsmanagement.

   Ästhetisch hochwertig – Selbst bei divergierend gesetzten Implanta-

ten erreichen Sie durch ZENOTEC SCI.ENCE Abutments das Höchstmaß 

an Funktion und Ästhetik.

  Zeitsparend und wirtschaftlich – Perfekte Prozesskette in 4 Schritten: 

Scannen  Designen  Versenden  Auspacken. Herstellbar für alle 

gängigen Implantatsysteme. Keine händische Nacharbeit notwendig.

Alles, was einfach nicht zu fräsen ist – www.zenotec-science.com

> Abutments  > CAD/CAST  > CoCr Kronen / Brücken  > Implantatgetragene Brücken  > Implantatgetragene Stegkonstruktionen   > Modellguss

 Standard  Individuell
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